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„Jeder Deutsche von Bildung, der einen Sohn hat, sollte vom Tage seiner 
GeburtanjedenTageinenGroschenfürihnzurücklegen,aufdaßerihn,

wennerzwanzigJahrealtgeworden,eineReisedurchItalienmachenlassen
könnte.DennItalienistdaskomplementäreLandfüreinenjedenvonuns,

undwasunsunsereSchulenundUniversitätenschuldigbleiben,daswirduns
FlorenzundRominmüheloserSchönheitlehren.“1

DieserRatschlagausdemGoethe-Kalendervon1910istnureinevonvielen
Äußerungen,diediejahrhundertealteWertschätzungvielerDeutschergegen-
überdemLandsüdlichderAlpenerkennbarwerdenlassen.ItalienischeKultur
undBildung,italienischesLebensgefühlunditalienischerGeistgaltenschon
seitderRenaissancevielenDeutschenalsSuperlativeEuropas.AlbrechtDürer,
umeinenderbekanntestendeutschenRenaissancekünstlerherauszugreifen,
studierteaufseinenReisenmitgroßemGewinnitalienischeKunst.Docher
wurdenichtnurdurchdieKunstItaliensinspiriert(unddurchihndieKunst-
weltnördlichderAlpen),erinspirierteauchseinerseitsdieKunstschaffenden
inItalien.DennalsPionierderdeutschenRenaissance,dersicheuropaweiter
Beliebtheiterfreute,warenDürersWerkebeiseinerzweitenItalienreiseauch
dendortigenMalerneineQuellekünstlerischerInspiration.Sofandbereitsvor
500JahreneinbedeutenderAustauschzwischendenKulturenbeiderLänder
statt.2TrotzverschiedensterhistorischerEreignissehatsichanderBegeiste-
rungderDeutschenfürItalienbisheutenichtsgeändert.Siegehtsogarsoweit,
dasseseineneigenenBegriff –denderItalomanie –dafürimDeutschengibt.3 
BeiDürerihrenAusgangnehmendüberdieZeitderKlassik –JohannJoachim 
Winckelmann,Goethe –hinweghatsichdieItalomaniedurchheutenochpo-
sitivbesetztewieinzwischeneheralsproblematischempfundenePhasender
deutschenGeschichtehindurchstetigfortgesetzt:WährendderZeitderfaschis-
tischenHerrschaftssystemeinDeutschlandundItalienkamessogarzueinem
partiellenStiltauschzwischenbeidenLändern,indemsichdiedeutscheArchi-
tekturamKlassizismusmitseinenFormenundantikisierendenBauelementen
orientierte,wiemansieausItalienkannte.Umgekehrtnahmdieitalienische
ArchitekturdieklareFormensprachedesdeutschenBauhausinsichauf.

NachdemKriegwurdenacheinerneuenKunstgesucht.RadikalerNeuan-
fang –danachstrebtenHeinzMackundOttoPienealsGründungsmitglieder
der1958formiertenKünstlergruppeZERO,derenNameaufdenNullpunkteines
Neubeginnsverweist:EineUmgebung,inderNeueserschaffenwerdenkann,
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einunbeschriebenesBlatt,einNullpunktwarvonnöten.Nichtumsonstlautet
derzweiteSatzdesGründungsmanifests„ZEROistAnfang“.4DiesesPhänomen
derKünstlergruppenbildungwarjedochnichtnuraufDeutschlandbegrenzt.

DiedeutscheKünstlergruppeZEROpflegteengeKontaktezuandereneuro-
päischenKünstlern,insbesonderezudenfranzösischendesNouveau Réalisme 
unddenitalienischenimUmkreisderGalerieAzimut.5

EbenfallsinItaliengegründetwurdedieKünstlergruppeGruppo Forma 1. 
ZudiesergehörtenunteranderemdieKünstlerPieroDorazio,AchillePerilli
undGiulioTurcatosowiedieKünstlerinCarlaAccardi,derenWerkesichin
derSammlungJaymebefinden.DarüberhinauszählenauchWerkevonEnrico
Castallani (Azimut)undHeinzMack (ZERO)dazu.DieZugehörigkeitdieser
WerkezurSammlungJaymebieteteinenidealenAnknüpfungspunkt,umdie
BezügezwischendeutscherunditalienischerKunstnach1945zuuntersuchen.

VielederitalienischenKunstwerke,darunterallederGruppo Forma 1,kamen
durchdieFrankfurterWestendGalerieindieSammlung.1966gegründet,bietet
dieGalerieitalienischenKünstlerndersechzigerundsiebzigerJahreeinForum
undsetztihreKunstinBezugzujenerihrerdeutschenZeitgenossen.Zugehörig
zurDeutsch-ItalienischenVereinigunge. V.,verfolgtsiedasZiel,denAustausch
beiderLänderzufördern.DabeientstandenbeispielsweiseAusstellungenmit
dem Titel Italienbilder mitWerkendeutscherunditalienischerKünstlernoder
auch Goethe und Italien,indenenHommagenanGoethevonKünstlernbeider
Länderpräsentiertwurden.ImRahmendervielfältigenVeranstaltungen,die
dieDeutsch-ItalienischeVereinigungorganisiert,hieltJaymedortinseinerEi-
genschaftalsProfessorfürinternationalesPrivatrechtmehrereVorträgeüber
italienischesRechtunddessenBedeutungfürDeutschland.Erverfasstezudem
unter demTitel„DerKünstlerimOrwell-Jahr1984“eineEinführunginden
KatalogzurAusstellung1984derFrankfurterWestendGalerie.6 Darin wurden 
unteranderemWerkederKünstlergruppe Forma 1,d. h.vonDorazio,Perilliund
Turcato,präsentiert.

Doch nicht nur Institutionen fördern diese Kommunikation. Auch die
KünstlergruppenselbstbautenüberLandesgrenzenhinwegBeziehungenauf.
BesondersCastellaniundMack,vondenenjeweilseinKunstwerkinderAus-
stellungzusehenist,weisenengeParallelenauf.BeidewarennichtnurMitglie-
der,sondernauchMitbegründervonKünstlergruppen.Mit29Jahrengründete
CastellanizusammenmitPieroManzonidieMailänderGalerieAzimut(1959–
1960).AnfangsdemabstraktenExpressionismusunddemInformelverbunden,
setztensie sichspäterdiesenStrömungenentgegenundsuchtennacheiner
neuerenundklarerenFormensprache.DabeientwickeltensichdieKünstlerum
AzimutnichtvonAnfangangleich.IhrZielwardasselbe,ihrekünstlerischen
Strategienfielenjedochoftunterschiedlichaus.Um„denWillenzurInnovati-
onundzurWiederherstellungeinerInstanzderAvantgardezuartikulieren“,7 
wasvonBeginnanmaßgeblichfürihreUnternehmungwar,glichensichdie
InteressenundgrundlegendenKonzeptederBeteiligten jedochmitderZeit
aneinanderan.DiesdecktsichmitdemVorhabender1957vonMackundOtto
PienegegründetenGruppeZERO.AuchZEROließdasInformelhintersichund
strebtenacheinerneuen,lichterfülltenKunst.

DarüberhinausveröffentlichtensowohldieKünstlerumAzimut als auch die 
KünstlerumZEROZeitschriften,umihrenTheorieneinePlattformzuschaffen.
VonderKünstlerzeitschriftAzimuth, welche beinahe denselben Namen wie die 
MailänderGalerieerhielt,erschienenzweiAusgaben,vonderZeitschriftZERO 
drei.AuchhierwarenCastellaniundMackandenProduktionenmaßgeblich
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beteiligt.DorthattensieRaum,umihreVorstellungenvonKunstfestzuhalten.
TextehöchstunterschiedlicherKünstlergesellensichinbeidenZeitschriften
zueinander,unddochlässtsicherneuteineGemeinsamkeitfinden:Indenpro-
grammatischenÄußerungenderKünstlerfindetsichderGlaubeaneineneue
Kunst,dieeinebessereWeltschaffenkann,unddieHoffnung,diesesZieldurch
dieZusammenarbeitmitanderenKünstlernzuerreichen.8ZwischendenKünst-
lernlassensichklareParallelenbeobachten,dieausdemselbenZielunddem
WillenzurZusammenarbeitresultieren.

Daheristesnichtverwunderlich,dasssichindenZeitschriftensogardirek-
te,wechselseitigeBezugnahmenfindenlassen.SosindzumBeispielinAzimuth 
dendeutschenKünstlernMackundPienezweiBeiträgegewidmet.Umgekehrt
wirdDoraziozumThemaeinesArtikelsinderZeitschriftderGruppo Forma 1 
Azimuthgemacht.DochKünstlerderjeweilsanderenGruppewerdeninbeiden
Zeitschriftennichtnurthematisiert,sondernsiedurftendortzumTeilauch
selbstalsAutorentätigwerden.SoverfassteetwaOttoPienefürAzimuth einen 
ArtikelmitdemTitelDie Dunkelheit und die Helligkeit. DerKünstlerwurdealso
bewusstmiteinbezogen,wasdenAustauschzwischendenGruppenverstärk-
teundeinNetzwerkderverschiedenenPersönlichkeitenundihrerTheorien
auf internationalerEbene schuf.GemeinsamkeitenundUnterschiedekonn-
tensoerkanntunddiskutiertwerden.MögensichdieSchriftenteilweiseim
Detailauchunterscheiden,soeintsiedocheingewisserGrundgedankeund
vorallemdieintensiveKommunikationzwischendenKünstlergruppen.Doch
auchbeisolchen,bereitsschonvertiefterenBezügenbliebesnicht.Künstler
wieCastellaniundMackkommuniziertennichtnurschriftlichüberdieFerne
miteinander,sondernkanntensichpersönlichundschufendiewohlbesteMög-
lichkeitkünstlerischerVergleicheundkünstlerischenAustauschs:gemeinsame
Ausstellungen.

LegendärsindbisheutedieDüsseldorferAbendausstellungen,dieinden
Jahren1957und1958stattfanden.IninsgesamtneunAusstellungenorganisier-
tenMackundPienediePräsentationeinesQuerschnittsdurchdieAvantgarde.
ObwohlvornehmlichdeutscheKünstlergezeigtwurden,schlugendieAbend-
ausstellungengroßeWellenunderlangteninternationaleRelevanz.Auchinder
Galerie AzimutwurdenAusstellungenorganisiert,dieinternationaleBezüge
schufen.SchonwenigeMonatenachihrerGründungEnde1959zeigtesiein
derAusstellungLa nuova concenzione artistica (4.Januarbis1.Februar 1960)
unteranderemdieKünstlerCastellani,Manzoni,MackundPiene.9ImMaifolg-
teeineAusstellung,inderesMackundCastellanierneutermöglichtwurde,
ihreWerkenebendenenihrerZeitgenossenzuzeigen.EbenfallsimJahre 1960
wurdeGüntherUecker,nebenMackundPienedasbedeutendsteMitgliedvon
ZERO,dazueingeladen,seineWerkemitdreiweiterenKünstlerninderGalerie
Azimuth auszustellen.DerdeutschenKünstleravantgardewurdedabeiumfas-
sendeinPlatzinderGalerieAzimuteingeräumt.DieWerkevonMackundPiene
hingennebendenenvonManzoniundCastellaniundregtendazuan,zuei-
nanderinBeziehunggesetztzuwerden.DiesgewinntvordemHintergrund,
dassdieseAusstellungennichtfremdinitiiert,sondernvondenKünstlernselbst
organisiertwurden,nochmehranBedeutung.Selbstverständlichstelltenauch
externe Galeristen die Künstler unter einemDach aus, auch posthum. Die
EigeninitiativederKünstlerzuihrenLebzeitenbezeugtjedochdasPhänomen
dereuropaweitenVernetzungderGruppierungen.AlsletztesBeispielhierfür
darfdieInternationale Ausstellung von Nichtsnichtunerwähntbleiben.Unterden
Künstlern,diealsInitiatorender1960erAusstellunginHamburggelten,finden
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sichauchwiederCastellaniundMack.SchonalleinimTiteldieserAusstellung
wirdklar,dassdieLändergrenzenaufgehobenwerdensollen.Ungewöhnlich
istbeidieserAusstellungauch,dassinihremZusammenhangeinManifestauf
Deutsch,ItalienischundFranzösischerschien.DiebewussteZusammenarbeit
derLänderschienalsovonAnfanganzumCredoderKünstlergruppenzugehö-
renundeinenhohenStellenwertzubesitzen.Dieszeigtsichnichtnurinihren
Tätigkeiten,sondernkommtauchinihrenWerkenzumAusdruck.

BeidembisherDargestelltenmagderEindruckentstehen,dassalleKünstler
beiihrerSuchenacheinerneuenAvantgardeunterschiedlichvorgingen.Trotz-
demlässteinVergleichihrerWerketeilweisegroßeÄhnlichkeitenerkennen.
ImRahmendesMasterseminars„ ,Showandtell!‘DasAusstelleneinerPrivat-
sammlung“durftendieSeminarteilnehmer,zudenenauchichgehörte,inklei-
nenGruppenvonfünfbissiebenStudierendenzuBeginndesSommersemesters
2018dieSammlungJaymebesichtigen.AusderFülleverschiedensterKunst-
werkeausunterschiedlichenZeitenundLändernfielmireingerahmterPrä-
gedruckCastellanisauf.AufdenerstenBlickerweckteerinmirjedochkeine
AssoziationenzudemitalienischenKünstler.DasreliefhafteAufundAbdesPa-
pierserinnertemichvielmehrandasZERO-MitgliedUecker,zumaleinfürihn
typischesMaterialverwendetwurde:derNagel.DieserstehtinUeckersŒuvre
nochstärkerimFokusalsimŒuvreCastellanis.ObHolzbretterodereinganzes
Klavier –UeckerbeschlägtObjektemitseinenlangenNägeln,diedamitoftein
dynamischbewegtesOberflächenrelieferzeugen.Auchüberdimensionale,für
sich allein stehendeNägelgehörenzuUeckersKunstwerken,unddamiterhebt
sichderfunktionaleGebrauchsgegenstandgeradezuzuseinemMarkenzeichen.
WieCastellani schufUecker auchPrägedrucke aufBüttenpapier, die denen
seinesitalienischenKollegensehrähnlichsind.OftzeichnetsichderNagelin
seinerLängedaraufab,alsomitKopfundMetallstift.DochderreineNagelkopf
kannebenfallsverwendetwerden.DieseReliefssinddemhiergezeigtenaus
derSammlungJaymebesondersverwandt.BeideverwendendasselbeMate-
rial,dieselbeTechnikundhabendieselbeWirkung.DieAneinanderreihung
derKöpfeevozierteineBewegung,diedenWerkeneineDynamikverleiht.Die
MonochromiederPapierelenktdenFokusaufdieSchattenwirkungdersich
abzeichnendenNagelköpfe.

EinesolchevergleichendeDemonstrationistaufgrundderDiversitätenin
der italienischenunddeutschenNachkriegskunstnicht immermöglich. Sie
zeigt jedoch, wie sich das Interesse verschiedener Künstler an bestimmten
EffektenzurselbenZeitähnelt,etwaLucioFontanasSchnitteinLeinwände,
diedieLicht-undSchattenwirkungaufderOberflächeverändern,undMacks
DarstellungdesFarbspektrumsdesLichts.SofindensichbeidenKünstlern
vergleichbareÜberlegungen,diesichnichtnurinprogrammatischenSchriften
niederschlagen,sondernauchindenunterschiedlichenArtenundWeisenihres
künstlerischenSchaffens.
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